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Britische Märchen

Mit den Herausgebern von Anthologien kann man immer über die 
von ihnen getroffene Auswahl streiten. Das gilt auch von dem Band 
Britische Märchen, den Jack Zipes herausgab (Frankfurt a.M.: Insel 
1995, geb. 319 S., DM 34,80). Aber lesenswert sind alle 21 Märchen 
dieser Sammlung, ob sie nun von berühmten Schriftstellern wie W. M. 
Thackeray, Charles Dickens, Mary De Morgan, Oscar Wilde, Rudyard 
Kipling, Edith Nesbit, W. B. Yeats, H. G. Wells, Lord Dunsany und 
Walter de la Mare stammen oder von weniger bekannten wie Edith 
Somerville und Catherine Storr, die jeweils eine Parodie auf Grimms 
"Rotkäppchen" schrieben. Aber warum fehlt George MacDonald in 
dieser Auswahl, dem der Herausgeber in seinem Nachwort immerhin 
bescheinigt, seine Märchen seien "bahnbrechend" gewesen, "wenn es 
darum ging, dem Märchen neue Gestalt und Substanz zu verleihen"? 
Es fehlen auch J.R.R. Tolkien, C.S. Lewis und T.H. White, die im 
Nachwort als Märchendichter ebenfalls positiv gewürdigt werden. 
Wahrscheinlich war der zu große Umfang der Märchen dieser Autoren 
der Grund für die Nichtaufnahme in diese Sammlung. Das 
Gemeinsame der britischen Märchendichter sieht Zipes darin, daß sie 
"wider die puritanische und utilitaristische Mentalität die Phantasie in 
Großbritannien wieder eingeführt" haben.

Ärgerlich sind die vielen Fehler in dieser Ausgabe. Auf S. 309 im 
zweiten Teil von "Wilde" häufen sie sich: in Zeile 9 ist "die" gram­
matisch falsch, in Zeile 11 fehlt vor "sowie" ein Komma, in Zeile 13 
muß es statt Windemere Windermere, in Zeile 14 statt Earnes Earnest 
heißen, S. 315 statt Dealins Dealings, S. 317 statt Samule Samuel, S.
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298 statt Larabetti Larrabeiti, S. 114 statt mächtige mächtigen. Die 
Bibliographie S. 311-316 ist schlampig zusammengeschustert. Die 
Märchen von Kenneth Grahame, C. S. Lewis, J.R.R. Tolkien und T. H. 
White, die im Nachwort erörtert werden, sucht man hier vergebens. 
Die Angabe auf der Titelseite "Aus dem Englischen übertragen von 
Karen Jürs-Munby" trifft nicht zu: neun Märchen wurden von anderen 
übersetzt, nur zwölf von Jürs-Munby. Gisbert Kranz


